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 Fazit 
Die Effizienzgrenze stellt alle therapeutischen Alternativen in einem Koordinaten-
system anschaulich dar. Das Effizienzgrenzen-Konzept des IQWiG setzt das 
gesetzlich formulierte Ziel von Kosten-Nutzen-Bewertungen in Deutschland um und 
ist u.a. in der Lage, Preisverhandlungen zu unterstützen. 
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Was ist eine Effizienzgrenze? 
(siehe Abbildung 1) 
Eine Effizienzgrenze verbindet Interventionen (z. B. Arzneimittel, nichtmedikamentöse 
Verfahren, Placebo), die für einen bestimmten Nutzen die geringsten Kosten 
aufweisen. 
Diese Interventionen besitzen das günstigste Kosten-Nutzen-Verhältnis (vgl. blaue 
Linie in Abbildung 1). 
 

Wo (und mit welchem Ziel) wird die Effizienzgrenze  
international eingesetzt? 
3 nationale HTA Einrichtungen sehen zurzeit eine Effizienzgrenze vor:  
 KCE in Belgien (zum Finden der jeweils kosteneffektivsten Vergleichstherapie für 

eine Intervention; in Abbildung 1 z. B. der Vergleich von 7 gegen 6, nicht 7 gegen 5) 
 HAS in Frankreich (zur Information der Entscheidungsfindung; wie in Abbildung 1 

würden alle Interventionen eingezeichnet) 
 IQWiG in Deutschland (zur Information für die Beurteilung der Angemessenheit  

eines Erstattungspreises; s. u. sowie Abbildung 2) 

 
Wie sieht das Effizienzgrenzen-Konzept des IQWiG aus? 
(siehe Abbildung 2) 
 Gesetzliches Ziel der Kosten-Nutzen-Bewertung: „Für neue Arzneimittel sollen die 

Mehrkosten nicht höher sein als ihr zusätzlicher Nutzen.“ (Bt.-Drs. 16/3100, S. 88). 
 Ergo: Die bestehende Effizienz soll nicht verschlechtert werden. 
 Die aktuell bestehende Effizienz lässt sich aus der Effizienzgrenze ableiten. 
 Die Angemessenheit des Preises einer neuen Intervention leitet sich als 

horizontaler Abstand zur Effizienzgrenze ab. Ein Preis kann als angemessen 
angesehen werden, wenn der inkrementelle Netto-Gesundheits-Vorteil (net health 
benefit) ≥ 0 ist, d. h. der Punktschätzer liegt auf oder oberhalb der Effizienzgrenze.  

 Für eine neue Intervention, die im Vergleich zur derzeit besten Intervention einen 
höheren Nutzen nur mit Mehrkosten erreicht, wird das letzte Segment der 
Effizienzgrenze nach vorne extrapoliert. 

 Seit Einführung des Arzneimittelmarkt-Neuordnungsgesetz (AMNOG) Anfang 2011 
kann das Konzept für (erneute) Verhandlungen zwischen dem GKV-Spitzenverband 
und dem pharmazeutischen Unternehmer genutzt werden. 

 
Welche methodischen Herausforderungen gibt es? 
 Die Gewichtung bzw. Aggregierung von Endpunkten (vgl. Pilotprojekte des IQWiG 

zum Analytic Hierarchy Process und zur Conjoint Analyse). 
 Der Umgang mit Schadensendpunkten, wenn Placebo die beste Intervention 

darstellt und somit alle aktiven Substanzen dominiert (vgl. G09-01). 
 Der Umgang mit Unsicherheit in den Effizienzgrenzen (vgl. GA12-03; unveröff.). 
 Die grafische Darstellung der Parameterunsicherheit (Stollenwerk et al., 2014). 

Abbildung 1: Allgemeine Effizienzgrenze in einem Koordinatensystem 

Abbildung 2: Effizienzgrenzen-Konzept des IQWiG 
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